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"Amtlicker Theil.
M^er k. k. Minister für Cultus und Unterricht Hal
den Supplcnten am katholischen Gymnasium in Lent-
scha». Alois I e h l i c k a , zum wirkliche» Gymnasial-
lehrer a>l derselben Lehranstalt ernauut.

DaS k. k. ReichSratliö-Präsidmm dar sich ver-

anlaßt gefunden, dem Ministerialcouclpisten »m k. k.

Ministerium für 5)andel, Gewerbe und Bauten, Nor-

det W a n i c z e k , ei»e Oss,cialöstelle im Reichürathe

zu verleihen.

Nichtamtlicher Theil.
Orientalische Austeleftenheite».

Wien , 24. December. Auf außergewöhnlichem
Wege sind heute Nachrichten aus Constantinc'pel vom
16. d. hier eingelaufeu. Der Courier mit der Wie-,
ner LoUectionote >st bereits dort. Neschid Pascha,
auf selbe durch früher eingetroffene telegraphische
Depeschen aus Semliu bereits vorbereite, bat de»
Vertreter» der vier Großmächte die feierliche Zusage
q,macht, er werde im Divan mit der vollen Macht
si>i,ie6'Ansehens und Dortes dabin wirke», daß dcr
Weg zu einer Verständigung in befriedigender Weise
angedahnt werde. Auch ist man bereits in Kenntniß,
das; eine bedeutende Anzahl der Divanomisgueder
einer ehrenvolle» Auostchi auf Frieden das Wortredeü
wird. Da^ Begehren, die Flotten auolaufe» zu lassen,
wurde abgeschlagen und dieß damit motion, weil die
zerstörte linkische Flotte beauftragt war, „ach Tscher-
kessieu Munition zu bringen und die russischen Uüter,
thane» z»m Ausstände zll verleite!,-

s ?lach Briefen aus Cousta nt in opel von»
12. d., beschäftigt sich die türkische Admiralität neuer«
dmgs mit dem Plane, eine Schiffserpedition g,gf,i
die russische Halbinsel Krim auszurüsten. Die Ge-
sandten Frankreichs und Englands haben von diesem,
bei der jepigen Jahreszeit sehr gewahrn Plane ab-
gerathen, und waren der Meinung, cS sei sich darauf
zu beschränken, den türkischen Hafenpläyen kräftige»
Schuy angedeihen zu lasseu. I n lkonstantinopel war
daö, mnthmaßlich für diese Zwecke erfundene Gerücht
verbreitet, die Vergrölker au der Küste der Krim
batten große Sympathie» für die Pforte an d»,'N
Tag gelegt. Der türkische Gesandte in Persten b,-
finret sich l'.',,iiS auf der Reis,; auch Mohannd-
Kban, der persische G ^ ^ e in Coustantinopel. rrird
sich vcrlüufig nach Bagdad begeben. — Ein zweiter
Brief ans Konstant inopel vom l2. b. briugt di,
,ioch nicht brannte Neuigkeit, daß die Haltte (Sialt^
Halter) der Provinzen der asiatischen Türkei oen Nnf. j
trag erhalten haben, ten Landsturm zu organisiren
l>nd die östllcheu Gränzen gegeil Persieu zu besten.

I ?IuS Bukarest wild rom 12. d. geschriebe»,
daß in den lepten Tagt" die Trnppenzuzüge sehr stark
zugenommen habeu. I n manchem Hause sind 2« Mann
bequartirt. ÄUe Orlschafcen in der Umgebung sind
stark mit Truppen besept. Die Theuerung alln Lebens-
mittel nimmt zu. Getrcidemangel ist fühlbar ge«
worden, obgleich über Neui fortwährend Proviant»
»ragen kommen. Die Witterung ist wieder schlecht
geworden, es regnet stark, wodurch das Marschiren
sehr erschwert wird. Auch bei Giurgetvo hat Treib»
eis die DonamPassage gesperrt. Llm 20. d. wurden

Truppen dts Osten, Sacken'schen Corps in Bukarest
erwartet. ^

j Aus (^»alacz schre,bt man rom l4 . d., daß
daselbst noch immer neue Truppenzuzüg, aus dem
Norde» eintreffen. Je uach der Zahl derŝ lbeu gehen
oanu wieder Truppen von Galacz uach Braila at>, so
dasi ein Uüunterbrochener Trnppeinrechsel staccsilidec-
Der Kraukenbestand in Gal̂ icz ist fthr bedeutend und
worden zrvei Filial-Mllicärspiläler eingerichtet- I n
Bralla wird sehr viel Amlllrie postirs.

I "uS I assy schreibt man bom ^^- d., dc>ß
der ll.beissaiig dcr russischen Truppen tes (zol̂ e»
?̂sten Sacken über den Pruth nur langsam vor sich

gehe. Es passiren täglich nm eiliige huudcrt Ma»n,
mcist Kosaken. Ein Bataillon Echarfschüpen, deren
Flinten in Lütlich gekauft wnrdeu^ rst ohne ?lufeni-
l'all nach Bukarest ma.schirt. Officiere n»d Soldaten
scheinen kriegomulhig und begeistert. Die Verpflegung
der Occupalionealmee e>fordert jepl elllen täglichen
'Aufwand ron l.'j().l)(Xi S. R. Die Berpostenpikeco
an der Donau erhallen Ve>psiegezulagen, eb>n so t)!e
im Marsche befindlichen Truppen. Die Nachrichs,
tasi Pcrsien der Türkei den Krieg erklärt» weil),,
»rai in de> Moldau bekannt uud hat unter deu Rusie»
groß?» Jubel hervorgerufen.

I Der „SaceNit" vom ll). d. M . schreibt: Die
Waffenruhe auf dem Kriegoschanp,aft au der Donau
lst durch einige Gefecht« uud Plällkeleien wieder ge-
sti>rc worden. Unsere Nachrichten gehen bis zn,n N ,
December. Äm ocisiossenen Mittwoch ist es bei
Gimgiu zwischen Tiliken und Nlissen wieder zum
Kampfe gekommen, wobei die Artillerie tüchtig a»vel-
cen mußte. Die Türteu waren in bedeutender Äu^
zahl vH, Rnstschnk übcr die Donau gekommen unt
suchten auf der Insel Moka» feste«, Fl'ß zu fassel».
Die Russen gingen gleich zum Angriff übir. 2V,5
Gefecht war htiß und endete damit, daß dle Türken
über die Donau zurückgezogen sind. Daö Städtchen
Giurgiu bildet ein großes Heerlager, wo die russl»
scheu Truppen in immerwährender Bereitschaft siehe»,
weil sie jeden Tag neue Angriffe von den Türken ;n
erwarten habeu. Bis jeßt sind eS immer nur nuy-
lose ?teckcrcien gewesen, dlc nur daj» gceign't siod,
die Spitäler zu bevölkern. M» 13. December >st eö
zwischeu Bra.la und Macschi» auch zu eiuer Kano.
nade gekommen. Einige russische Kanonenboote waren
beauftragt, russische Truppen vo» Vraila in der Nacht
»ach Matsch»' zu führen, wobei tS zu «inem heftigen
Geplänkel gekommen ist. Die Kanonade dauert,
gegen sechs Gmude», ohne ugend einen Elfolg zu
erziele.,. Ob die russtschc» Trupp,» später übergestftc
worden sind. sarüber sind m,s „och f,i„e Mittheilun«
gen zugekommen.

Vou Kalafat Hal man ii, V.lkarest so r i . l ,r.
fahren, daß die Tmken daselbst »och lmmer ihre fest,
Slelluug inne hatt,.,. - , I „ ^ r Hanptstadc selbst
hatce die Pol.zei vielfachen Verdruß wegen der Emquar-
l'rung. Täglich laufen laute Klag,.' von S«i l , der
Soldaten em, daß ihnen ve„ ihr,» Onariiergebern
nicht das verabfolgt werde, wozu sie vom Gesepe
verpflichtet seien. Der Pol.zei.Ptäfecc der Hanpi.
stadt hat sich genöthigt geseheu, eineVekannimachung
an die Bewohner von Bukarest zu erlassen, worin
sie aufgefordert werd»», deu Soldaten das zu geben,
was ditse mit Rccht fordern könnt«». — Der Herr
Polizeipräfect legt es den Bularstera warm ans Herz.
sil sollten doch nicht eine schachte Meinung von d«

Gastfreundschaft gehen, wilche die walachifche Nation
so schön auSzeichue. Zugleich wird allen jenen, welche
nicht das dinläugllche Holz. Essen u. s. w. ihren Eo l .
daten beistellen, mit Erecution gedroht und ihre Namen
sollen d«r Regierung bekannt gegeben werden.

Es hat den Anschein als solle Bukarest zu einem
russischen Waffei'plan „mgeschaffen werden. Die Um>
schanzung mag daher nicht eine finanzielle Maßregel,
sondern eine militärische sem. Die Hauptstadt soll
laonrch, wanu dle große Armee über die Donau oder
gegen Kalas.n vorgehen wird, vor einem knhncn
Handstreich der Tüiten gesichert werden.

V e l t e r r e i c h .
Vüien, 23. December. Wer del» neuen Zoll-

tarif einer eiülgermaßcn eindriiissendeil Prüfling un-
terzieht, n'ird ulcht in Abrede stellen, taß sich derselbe
durch .iNa»heit und logische Gliederung so wie durch
zweckentsprechende Adapcirung zum practischen Ge-
brauche vorchrllhaft auszeichnet. Die Classificirung
tn,terschi,d d,„ österreichischen Tarif schon seit früher
;nm Vortheile von den Tarifen mancher andere,,
Staaten; nunmehr ist die Zahl der blassen vo» 3N
auf 22 rcdncirt worden, was dadurch ermöglicht ward,
dast maoche Warenkategorie, wie z. V . edle uud nn-
edle Metalle, wegen ihrer inneren Zusammengehbiigc
s,it diesmal zusammtii^efaßt wnrdtn. Die (5lasscn

! beginnen init Consumcibillen, steigen zu Roh- und
Hilfüsloffel! für die Rubrication. später zu Gauz-

^fabricate,, anf und enden schließlich mit Abfällen.
^ Selbe benennen sich wie folgt: Colonialwareu und
Südfrüchte; Tabak lmd Tabakfablicate; Garten- und
Filtfrüchte; Thiere, chlelischcPioducce. Fette und <>lö
(fette); Getränke »nd Eßwarcn; Breün-, Bau' u»d
Werkstoffe; Arzenei«, Parfüme«le-. Färb-, Garbe- und
chemische Hilfösioffe; MetaUe; Webc- und Wirkstoffe;
Garne; Webe» und Wirkwaren; Waren aus Vrrste,l,
Vast, CocoSliußfasern. Binsen, Gras, Schilf, Cpan,
Stohlrohr und Stroh, so wi , Papier und Papier-
war,»; Leder, Ltderwaren, Kürschnerarbeiten und
ähnliche Fabricate, Vein«, Holz«, Glasl, Stein- und
Thoowartn; MctaUwareu; L«nd« und Wasselfadr-
zeuge; Instrument,. Maschinen und kurz, Waren;
chemische Products, Farl", Fett« und Zündwaren;
literarische und Kunstge.Mstände; endlich Abfälle.
Diese alifgezähllen 22 (ö'Iassen zerfallen wieder in NO
Abtheilungen; im Zollcaiis« von l t tk i waren dere,»
lO l̂ elühalttl^ so daß auch in Bezug auf die Sub-
class, ft'cirung ein beachtenswerlher Fortschritt sich dar»
stellt.

Die Durchfuhrzölle sind lediglich zu zwti Säy^n.
lk und 6 Kreuzer, und zwar derart festgestellt wor«
den, dasi für jene Warenobjecce, deren C>n> oder
l̂usgaügszoU 4.̂  Krtlizer für die betreffende Zoll»

eiüheit überschreitet, die höhere, sonst die niedrigere
Abgabe zu entrichten kommt- Dabrl aber ist zn be«
mot,,,, daft für sehr zahlreiche Gegenstände von er»
heblicher Wichtigkeit, namentlich Steinkohlen, rohe
Schafwolle u. dgl. mehr, gar 'telne Tlansitoabgabe
erhoben wird.

Vou den überhaupt auf das Billigste gestellten
Ausfuhrzöllen wurden uur jen« beibehalten, welche
bestimmt sind. bie Ausfuhr mn.zer nur in beschiankttr
Menge volkonnneude', und der heimischen Intnstrie
besonders wichtig,» Artikel zu hemmen, und für
solch« Artikel, denen die Emfuhrfreiheil speciell nur
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zu Gunsten der vaterländschen Gewerbsthätigkeit, wie
z. B für Baumwolle, gewahrt wurde.

* W i e n , 24. Dec. Nach Artikel 9 des revi-
dirteu deutsch-österreichischen Postvereinsvercra^eS hat
die Zutariruug deS Porto im Verkehre zwischeu deu
Vereinsstaateu in der Münzwähri'ng jencS Landes
zu gesellen, iu welchem das Porto eingehoben wird.
Dieß gilc nicht uur vou dem Vereiusporto, sondern
auch von dem fremdeu Por to ; daher für unfranknle
Correspoudcnzeu aus fremdeu Staaten, welche durch
Oesterreich „ach deutscheu Vereinsstaaten transitiven,
das fremde Porto deu l'etreffeudeu deutscheu Postäm-
teru iu rheinischer Währung oder lu Silbergroschen
anzurechnen ist, je nachdem in dem Laude, wohin die
Correspondeuzen gerichtet slud, die eine oder die au-
dere Müuzwährnug gilt.

' Das k. k. Handelemiuisterium hat über eiu:
Aufrage — hinsichtlich der mit Verorduuug der be-
standeueu Geueraldirectio», für Communicatioueu <!<l<>.
27. Iäuner 18i>l vorgezeichueten Einhebnng der Pas-
sagiersgebühren von Seite der auf deu Mallepost-
routeu gelegenen t. k. Posterpeditioueu — entschie-
deu, daß die PassagierSgebührcu für die cinztlucu
Beförderungüstrecken von dem Orte derjenigen Post:
eipeditlou, welche die Paffagiere aufnimmt, bis zu
der terselbeu ziluächst gelegeueu Poststati^u, stets uach
deu für diese Peförderungsstreckeu eutfallendeu Post-
anümaße», respective uach der diesen lepteren entspre-
chenden Anzahl von Postmeileu zu berechnen, und daß
diese Postansmaße von Fall zu Fall zu bemeffeu
liud derart festzuseyen siud, daß fie dem Postausmaße
für die ganze Poststrecke zwlscheu zwei Poststatioueu,
auf welcher die, die Passag'ersgcbühreu einhebende
Posterpeditwu gelegeu ist, gleichkommeu. j

- Ihre k. k. Hoheit Frau Erzherzogin Sophie
hat dem hiesi»zru k. k. Iuvalidenhause eiu ueu»'s,
prachtvolles und wohlgetrossoits Vildniß S r . M a j .
des Kaisers iu Lebensgröße gewidmet, welches im
großen Bildersaale an der Stelle jenes miuder gut l
getroffeuen BilduiffeS dlSMonarcheu aufgestellt wurde.

— Se. Erccllenz der hochwürdigste Herr Fülst»
Erzblschof von Wien und die hochwürdigsseu Herreu
Bischöfe von Lmz und S t . Polten haben durch eigene
Schreiben an Se. ElceUel-z deu hochwmdigeu Herrn
Erzbischof uou Freiburg ihre innigste Theilnahme an
den Kämpfen und Leiden ausgedrückt, welche der
greise Metropolit der oberrheinische!, Kircheuproviuz
mit seinem getreuen Clerus für die Wahruug der
Rechte der kathol. Kirche zu besteheu hat.

Der Centralausschnß dee» S t . SeoecinuS - Ver-
eines hat ebenfalls am 2. d. M . eine Adrrsse au
Se. Ercellenz den hochwüldigsten Herr» Erzblschof

gerichtet.
— Gleichzeitig mit Liqnidlrnng der Gelder der

ehemaligeu Rationalgarde ist auch die Liquidiruug
der Cassareste der VürgercorpS erfolgt. Diese Gel-
der werde» uuybringeud angelegt, die verfallenen
Zinsen zum kapital geschlagen uud bis, zur Reorga^
nlsiruug der Corps aufbewahrt werden.

— Ueber Antrag der k. k. Centralcommissiou
zur Erforslyung und Elhalcuug der Vaudeukmale hat
Se. Elcellenz 0er Herr HaudelSminister die Herreu
Albert Eamesoia iu Wien und Adalbert Sti f ter, k. k.
Echulrath iu L iuz , Erstereu zum Conservator für
Nietel-Oesterreich uud in dieser Eigenschaft auch zum
Mitgliede der genannte» Ceutralcommissiou, Leytereu
zum Conservator für Ober-Oesterreich eruaunt.

— Ein Anfang mit dem Pferdeschlachttn uud
dem Effcn des PferdesteischeS ist auf Veraustalcung
des Herrn Docior v. Wildner > Maithstei» iu Ober-
dobllng gcmacht wordeu. Liebhaber gab es iu Menge!
Was bisher genossen wurde, schlug Jung und Al t
trefflich an, nud schmeckte vorzüglich. M i t dem 'Auf-
suchen der besteu Vireitungslreisen wird fortgefahren,
und demnächst eiue Mahlzeit abgehalteu werde», bei
der das Pferdefleisch, nach W,!dpretart bereitet, die
Hauptspcise sciu soll.

— Nach Berichten aus Bukarest vom l l ' , . d.
M . siud etwa 34.000 von den enuückeude Corps für
die kleiue Walachei bestimmt worden. Der Marsch
geht (wie bercitS gemeldet) seit <2. d. M . uuun>
lerbrochru vor sich, uud werdeu täglich ciica 1000
biö 1800 Mann ln Beweguug geseyc. Auf der Straße
von Bukarest uach Krajowa siud drei große V e »

pssegsmagaziue errichtet weiden, und zwar zu Ba<
bic, Tempeui und S la t inc . ans welchen den Trup-
pen ihre Verpstl'gobcdütsiilss? verabfolgt werden. Die
schlechten , durch Schnee uud ^»'geu verdorbenen ^
Straßen sind deu Maischen sehr hindellich, doch
glaubt man, daß die TrupDc'.N'l-ücenlriru'.ig in ter
kleiueu Walachei bis Neujahr vollendet sein werde.

" Ä v i e n , 2l». December. Um der >u Galizieu
wahrgeuommeueu verboc,rldrigeu Vetwenduug dcS
DuugsalzeS zum menschlichen Genusse, im Interesse
der dabei gefährdeten Gesundheit der Verbraucher so»
wohl, als auch der geseyllcheu Einnahmeu des ScaacS-
schayes, aus diesem GrfaUozwelge möglichst zu begeg-
ueu, hat sich das k. k. Fiuanzministerium im Eiuver-
nehmeu mit dem k. k. Miuisterium des Iuneru bê

^ stllumc gefunden, deu freien Handel mit dleser Salz-
galtung im gedachten Verwaltungsgebiete einzustcUeu,
uud iu Hinkunft deffe» Verschleiß zur entsprechenden
Sicherung der ausschließlichen Venveuouug derselben
zur laudwitthschafclicheu Iudustrle bloß auf die Ae>a-
rialuiederlagen derart zu beschränken, daß das Duug-
s l̂z an wirkliche Lauowirthe nach gehöriger Ausive,-
suug des Bedarfeö nach Vl'aßgabe ihree Vesiystandes,
unter d.el cu,sdrnck.lichen Vcdinguxg d^r auoschl><ßl>:
cheu Verwendung desselben für landwilthschafiliche
Zwecke, gegeu Beibringung olnigkeillich anögestelltcl,
klelö,1mclich bestätigter, ungestempelter Cerllficace,
welche nicht nur den Nameu des K^'Ners, sonderu
auch deu Umfang des Bcsimhumes desselben geilan
zu bezeichnen haben, erfolgt, und daß jeder Fall einer
auderu als der vmbezeichneten Verwentnng nach d^

! Strenge der bcsteheudeu Gefallsstrafgesel)« geahu»

dct werde-
" Durch Instizministcrial-Verordnung vo,n 12.

August d. I . wurde die Führung der Handeloprolo-
colle i» T i ro l und Vorarlberg, mit Ausnahme der-
jenigen 3heile dessclbeu, iu welchen der ('ullio,.' di
0()>nm^!l.i(i iu Wirksamkeit ist. aügeordnec.

" Aus einem mehreieu Haudclokammeru mitge-
theilceu Veiichle der Geueralagenl'e der Eisenindust>ie
d«S österreichische!» Kaiserreiches vom September und
October 1«U3 er^lbt sich di« Nachlicht, daß üb.'r An°
regung der Generalageniie s».i> srebcn em« Actic»gc-
jeUschaft bildet, welche auf verschiedene!, Punkt«», der
österreichischen Monarchie vorerst nicht bloß deu Tl ' r f
uach ei„er eigenen Methode lu Kohle zu rerwaudeln,
soudeln gleichzeitig mit dieser gewonnenen Kohle auch
die Eisensteine zn vcrhütlcu uud daraus Roheisen zn
gewi>n,cu beabsichligt.

T r i e f t , 2^. D^c. Herr Eduard Sttudthoff aus
Triest, welcher seil einigeu Ia l i lc» in der Falkrik der
Schissbaner Herren Wigram und Sohne iu vondon
beschäftigt ist, hat S r . kais. Hoheit dem Hrn. Erz-
herzog Ferdinand M a r das Modell der k. k. Dampf-
f reMte zugesendet, wclche gegenwärtig iu deu Werk-
statteu der Herlen Wlgram erbauc wird. Se. ka>s.
Hoheit erwies Hclrn Scrndlhoff die Ehre, das M o -
dell auiuuehmci!, und lk'ß i!)M einc mit der crzher-
zoglicheu Nameuschiffre verzierte VriUancuadel »cbst
dem 'Ausdruste seiues Daukes zukomme».

— AuS V e n e d i g , 22. T^c., wird geschriebeu:
M i t Bewill igung des Herrn Statthalters wmoc hier
eiuc Commifflon unter dem Vorsin te5 Pacrialch.n ^
zusamu^ugeseyt. deren Zweck dahiu geht, die uoth-
weudigste» ^<benSm«llel der unbemittelte» Classc zu
deu gewöhnlichen Preisen und wahrend der ganzen
Wiutelszelt zu verschaffe». M a u hofft diesen Zweck
durch Sammluug milder Spenden zu eireichen. - -
Die Verschuug des Älilitargouvernelneuls und des
Play- und Fortifications-Commando ins Palais Co>-
uer, uud jene der Dellgaciou nach S t . Stesauo ist
eine Thatsache, mit der mau die Nachricht, daß Se.
r. k. apostol. Majestät der Kaiser gk'ich uach seiner
Vcrmaluug uusere Scadt mit ftiuem Besuche bcehreu
werde, immer mehr iu Verbindung biingt.

— Die Bewohner vou C a c c a r o wucdeu am
12. Nachmittags um A Uhr 5.» Minuten durch eiu
sechs Secunden auhalteudeo Erdbebeu erschreckt, das
ohne Schadeu zu verursachet, vorübergiug. Dasslbe
soll auch in Nagusa v>'r,wmmeu wordeu sein. (Tr Z.)

A e u l l ch l a » d
F c e i b u r g . l ^ . December. Die Bauern von

Istein haben eiue De^utaciou au daS Bezirksamt

Lörrach gesexdet und daS Ansuchen <lfstellt, ihren
verhafteten Par rer Weiß freizugeben. Obgleich der-
selbe zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt war,
wurde er sogleich entlassen. Die Eeclsorge war dolt
uämlich gäuzlich verwaist. Auch Vicar Ehret von E t .
Trulbert , welcher eine achtwöch^ncliche Gefängniß«
strafe abzusipeu hatte, wurde nach vierzehu Tagen
freigegeben. Die übligeu Geistlichen sil;eu noch Alle
im Arrest.

F r e i b u r g , 18. December. Die ehrwürdigen
Iesuileü'Missioüäre siud um, definitiv vou hier aus-
gewieseu; mau hat ihnen füuf Tage Frist gegebeu,
dirse wurde anf acht Tage verlaugert, und so werden
sie den 23. d. M . vo» hier abreisen. Obwohl sie
amtliche Zeugnisse für >hr geschliches Verhalten bei-
brachten, obwohl sie sich bei tem Kircheustreit lu kei-
ner Weise betbeiligs, nnd sich nnr mit der Seelsorge
beschäm^ haben, wurde doch ihr Recurs durch Staats-
ministcrialellaß vom 1Ü. d. V^ts. ohne Augabe der
Entschcidungsgründe verworfen, und die Maßregel
durch die Verfügung verschärft. daß sie im Lande
keiue Niederlassung bildeü dürfen. Vorgestern hat
der hochwürdige Erzbischof deu Domcapitular Heiy
ans äntrag dcS Domcapilels ans dessen Senat aus-
geschieden, uud ihu vou semen auderu Nebenämtern
snspendirt.

— Die „Al lg . Ztg." weiset auf die imposant?
Streitmacht Deutschlands hi„ , durch der,« Auftreten
einer Neutralitätserklärung der erforderliche Nachdruck
gegeben irerdeu könne. Oesterreich, Preuße» und die
übrigen deutschen Mächte brauchten noch uicht zwli
Proceut ihrer Bsrolkermig aufznbieteu. um eiue M i l -
lion gut eingeschulter Bajouuete, ll000 bespannte Ge-
schiu>' und 100.000 tüchtige nud gut berittene Nei>
ter i» daS Feld zu stellen , wozu die Namen und
Slämme vollständig vorhanden seieu, und die Pferde,
zur Complltirung des Eff.'ctlvbestaiides uicht erst im
Auslande ausgekauft zu werden brauchten. Die g»ö°
ßere Hälfte dieser Streitmacht könue schou nach ei»
nigeu Wocheu kriegsbereit ftin. Für schuelle Ver-
vollständigung der Hecreömassen, deren Uuterhalt nnd
zeitweilige Ergänzung sei ebenfalls genügend gesorgt.
AUe Theile tieseS groß,,'!, Ganzen stie» rrolil orgaui-
slrt lN!d !!Nl.r sich f.'st ü^gli^dert. Au talentvollen
FÜHrcru werde zu semcr Zeic kein Ma»a«l selu.

C'!I> St^lt t^ ibl lnd, dcr über eine solche Heeres-
macht zu geblelen l)äbe, verinictelst seines vicloelzweig»
te», nuc einem reichen Tläusportmaterial verseheucn
Eislubahnucl'es die Strcicmasseu mit überraschender
Schlielllgkcic an die äuß.'isteu Gräuzcu besördern
köu»<', >l»d noch dazu durch seine geographische Lage
vielfach b.'güustigt weide, sei oh.ie Zweifel befähigt
und berechtigt, ein entscheidendes Wort zn sorcchcu,
wenu es sich darum handle, einen Krieg zu verhüte,',
der leicht in emeu ollgemeineu Wclibra»d ausarten
köuuce, wozu die Reoolntiouoinänner aller Ncnioneil
ihn anzilfacheu wünschen.

D<e Kosten uud Vinh^'u, welch,,' Deutschlands
Fürsten auf die Vermehruüg nnd AuSblldnng der
Screitkräfle ver>vend?c habe,,, würdcu sich bald b^
zahlt machen, uud der alce WeiSheltSspruch: „wer
d<» K i i . g verhüten >ri l l , mnß dazu gelüstet sein",
habe für Deutschland jetz: eiue inhaltschwere Bede»,,
tuug erhalten.

T t c t t i , , . 18, Dlccmber. I u dem am Fort
Leopold g/Iegeueu Pulvellaboralollun, wurde ^m Flei»
tag Vormittag eiu allem Auschel» nach ubsichtlich
angelegtes Feuer entdeckt. I u dem augräuzcudeu Ma>
gazlne lagerten außer de» der königl. Arlillerle gec
holigei! Vo^iäihen, noch ''l>'l">( 80 Centuer Privat«
leuceu gehöriges Pulver. Da sich das Magazin iu

! unmittelbarer Nähe der Stadt befindet, so l)äil»'.
weun das Feuer »icht lechtzeicig g^oscht worden
wäre, die Stadt bedeutenden Schaden durch die E l -
losiou erleiden können.

/̂ r u n k r c i ch.
P a r i S , 30. Decembes. Der „Mvu i teu , " druckt

dem „Journal des D<''bats" die Instructione,, der
' ^ Vl'ächt.,' an ihre Gesandten in Coustautinopel uadi,

nidem er hil'znfügt: „ W i r habeu uns über die Rich-
! ligkeit vou dergestalt der Öffentlichkeit überlieferten
' Docnmeuteu .icht zu evkläreu. E iud sie falsch, so
^ ist es ein strafbares Manöver, nud sind sie wahr, so
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ist es eine unverzeihlich? Indiscretion. Die Negiec

rung hat Maßregeln ergriffen, um die Wiederholung

von solche" Vorkommnissen zu verhüten."

Herr Bemn, Eigeotlmmer der „D^batS" wurde

gestern Abends vor den Director der öffentlichen S i '

cherheit im Mlnisteriilm deS Innern geladen und ge-

warnt, künftig dergleichen Actenstücke nicht ohne Er«

mächtignng zu veröffentlichen.

Der Minister des Unterrichts und des Cultus

hat an die hochw. Herren Bischöfe ein Rundschreibe»

gerichtet, wodurch er sie von der Gründung der nenen

PensionScasse für Geistliche in Kenntniß scht. Diese

(ö'assc wird ldre Zuflüsse ans ei»er jährlich zn be.

stimmenden Subvention vo>n Budget des CultuSmi«

uisterinms, aus den Interessen einer von S r . Ma>

jestät dem Kaiser bewilligten Dotation von N M i l -

lionen u»o anö den Geschenken und Vermächtnissen

beziehen, welche dieser ^asse zugewendet werden.

Die europäische Bevölkerung von Algerien ist

in diesem Ial»e anf 1.'!0.102 Kopfe gestiegen; im

Jahre M l ' . j zahlte man 7» 12, und zehn Jahre spa-

ter 59.13« Europäer.

Ä m e r i k a.
Der henle um Mitternacht zn Liverpool einge-

troffen« Postdampfer „Canada" brings 700.000 Dol -

lars in Gold nnd die Präsidenten - Botschaft- Die

Hauptpnncte des übermäßig langen Accenstückes sind

Folgende: AIs Einleitung, Dank an die Vorsehung

für das aUgemcine Gedeihen deS Landes, — die

diplomatische» Beziehungen znm Auslande nnverün-

derc nnd ungetrübt. - - die wenigen schweben.-

den, inlcinationale» Streitfragen einer fteuüdschaft-

lichen Lösung entgegensehend — die U»celhantlm,gcn

mic England über die Fischereifrage im Fortschieile»

begriffen, deßgleichen über Central - Amerika — dir

Ziehung einer Glanzlinie zwischen den Vereinigten

Staacen und den briiischuord'amerikanischen Scaa-.

ten im Nordtresten vom Präsidenten empfohlen —

ein Handele« - nnd SchifffahrtS > Vertrag mit Flank'

reich ansselialxN. . . M i l Bezug auf (Z»da erklärt die

Botschaft, daß seit dem lepten Congress? keine u»-

befugte Erpediciou innerhalb der Uniou gegen die

spanischen Cclonie» unternommen wurde, und daß iu

einem solchen Fall« der Präsident aUe ihm zn Ge-

bote stehenden Mi t te l anwenden würde, um das Zu-

standekommen emer derartigen Erpedition zu oerhindtr».

„Die prompte Zal)l»»g an Spanien" becresso

des Schoolers „Annstad" wird dem (§o»a.reß a»'s

i>erz gelegt. WaS die Koßta - Angelegenheit betrifft,

/rklart der Präsident, daß Koßca zur Zeit seiner

Verhaftung mit der amerikanischen Nationalität will»

lich bekleidet gewesen sei. Uucer diesen Umständen

müßten die Schritte der amerikanischen Offiziere von

ihm gebilligt werden. Es würden die Gruudsäne, dir

vom UneerstaatS-Secretär der Vereinigten Staate»

in seiner Korrespondenz mit dem österreichischen Ge-

schäftsträger geltend gemalt worden, auch küuftlg-

hin bei allen ähnlichen Vorkommnissen angewendet

und durchgeführt werden. — Die Erpedltion nach

Japan wird kurz berührt, — der Strei t mit Meriko

wegen des Mel l i l la-Thales als schwebend bezeichnet.

— Der Gesandte am brasilianischen Hofe ist beauf»

tragt, wege» Freigebung der Schifffahrt auf dciu

^mazouenflns; zu uuterhandel». — Die Differenz mic

Peru . veranlaßt durch die unliebsame» Vorfalle bci

t>eu Chincas-Iuseln. wird bald gelöst sein, da Per»

sich zu einer Entschädigung für die Angegriffenen

veMMt .

Der Finanzbericht wclst einen Uebersch»ß von

^2 M i l l i on« ! Dollars nach; daoon wurden an 13

M i l l . M TilglMg d«r Staatsschuld verwendet, so daß

dies, auf i!Ü Mill ionen Dollars reducirt ist. D l ,

weisere Tilg»»g und eine Herabseftung deS Tarifs

werden empfohlen. Deßgleichen eilie Vermehrung der

Kriegsflotte, die als ungenügend geschildert wird.

Eine Verstärkung o«s Heeres zur Beschulung der

Gränzen gleichfalls befürivorttt. -— I n deu Einnah-

men des Postamts ze,gt sich ein Ausfall von 2

M i l l . — Der Präsident ertlarc sich für die eifrigste

Förderung der Panama, Bahnen und schließt mit

einige» ErlnncruiigSivorte» für den kürzlich gestorbe»

»eil Vice»Pr^sideuten Kiug.

C h i n a .
W i r verdauten freundlicher Hand folgenden Aus»

zug aus einem Schreiben deS Hrn. <^amelli. Capiean

der österr. Barke „Robert" aus Shangbae vom 29.

October: Die S tad t ist von den Rebellen brsem,

aber von der kaiserl. Armee zu Lande und zu Was-

ser belagert. Die feindlichen Truppen kämpfen Tag

nnd Nacht, ohne sich jedoch gegenseitig viel zu scha-

den. Die europäische» Consuln wolleu den Gou-

verneur von Shanghae nicht mehr anerkennen undj

er hat sich an Bord einer chinesischen Dschnnke flüch-

ten müssen. Die Wohuuugen wie das Gebiet der

Europäer überhaupt werden von den Mannschaften

der englischen, französischen und amerikanischen Kriegs-

schiffe bewacht und geschüttt. Die Europaer halceu

sich ueutral, Nnd aber meistens für die Rebellen ge-

stimmt; auch unterliegt eS keinem Zwe i f . l , das: ley.

tele den S le^ daoon tragen werden. Wegen dei

obwaltenden Verhältnisse ist das chinesische Zollamc

geschlossen. (Tr. Ztg.)

Telegraphische Depeschen.
T r i e f t , 24. Dec. Wochenbericht. Kasseh unge-

mein lebhafte Speculation, höhere Preise. Zucker sehr

thätig und sest. Getreide, staike Nachfrage für I ca

lien n»d vicle Verkauf« e>. Venedig erltgteu große Reg:

samkeit in allen Gatcn»geti, »euer Anfschlag. "i»7.0l)0

Star Umsay. W o l l , , viel Geschäft, hat angezogen.

V e n e d i g , 2:l. Dec. I n Folqe von Eidabrut '

schungen zwischen Leonalo nud Desen^ano wi>d die

Erössnnug der Eisenbahnstrecke von Breecia vom 1,

Jänner anf Weiteres ve>schoben.

' V e n e d i g , 2^ . D»'c. Sehl ausgedelnueS Ge°

schafc i» Getreide, besonders M a i s , meist auf S p o

cnlacion.

P a r i s . 23. December. Die 3p<tt, Reute: 7-^.

2.;. Anfangs mic 74.:;5 gemacht, fiel selbe weg<n

Ungewißheit der Flocleiibewegnug a u f 7 4 . Ü0; stieg,

»reil dieser widersplochen wnrce, bis 7 i , <>0. schloß

aber matt-

GcrUichco und Pramnüellco.
V a i b a c k . 2». December.

Morgen den 2l). d. si"bel die Be>,effce-Voistel-

lung des Herrn R. S t e p h a n S t a t t , der Dr .

T ö p f e r ' s „Böttcher, der Goldmacher" mil einem

Vorspiel „ E n , Ab?»d im Thiergarten" hierzu wählie.

Hr. S c e p d a u hac sich stecs als fleißiger und ver-

wendbarer Schauspieler bewiesen, und die Wahl des

liier noch nicht gesehene» Oli^iilal-lö'hataktergemalt'eS

dülfce ein volles Haus und einen angenehm.'» Thea-

terabend in Auesicht stellen.

I)l» i)l"lcr5 nnon)n»<> ml«,- n^tüttlon)nn> / u » Iirill» ><

u„<l litill!»^«' :m l!i<> <!< î-l>ot<> Nrclllclmu <inlÄN^«n,

"» w l l l l nlüil >iic l» / u r ki'klüi'unA ^l .nöl l»i^t , cll,,^ c<< r

l i i km6<.'Nllu!lli«.'n nicmnl,^ t)csiil!li>.j(!nli^l nt ' i l !^». >i«,Il

<i» .^nl^Äl/. iu> lUi,lt<> iNll'lll'nniullNti >^<l'<!tn, ti<» mu>>!

<!<!' V<'!l'i»>>,<'s olllü- l^iu^üudül' l l ' i ' lll<!«c!i<in »umm-ill

^''NilU'Il! ^«.'l<Ien.

Feu i l le ton .
Zu,n 24. Dccl'»nlu'r l853.

Kein Tag in, Iahie übi ,»,? so magische Ge.

walt als jener, den em aller, ehrwürdiger Gebianch

»on semen listen dämmernden Stnnren bis zu sei-

nem späten Schlüsse den „heilige., Abend" »e„»l.

Ein „Abend," dessen süße Friedeneklän^ auSzucöoen

eb kaum genügt, wenn er i>, oie ersteu Morg»»lich-

ter schon sein Beginne» senkt. Diese stiUe Heier e>.

faßt jedeS Gemüth. Es rcicht has bunte, geschäftige

Leben, es reicht die Weihe der höheren Bedeutung

zugleich in dieselbe hinein. Es schließt nicht der Ernst,

cie feierliche Sammlung anderer hoher Kirchexzeite»

hier die scheueu Lippeu. Ein Tag der Kmdesfreude

kanu nur froh und heiter verfließen, gefeiert lan<

und floh. wie Klnder ihun, — n'ie das Kinderleben

selbst für das Erhabenste nur lanten Grnß hat. wo

der M a n n , das Alter schweigt und stumm verehrt.

Kein Gemüth entzieht sich dieser milden Ge-

walt. Die Glocken summen hörbar in jedes Leben,

in jedem Herzen regt sich ein warmes Fühlen, die

bitterste Thräne vergoldet ein flüchtiger Hoffnung-

strahl. Die Dämmerung der Tannenbüume reicht

cufcig auch in das ärmste HanS und in dem trüb«

sten Flämmcheu spiegelt sich etwas von dem Wuu«

derscheme der Weihnachtolichttr.

Es schlummere ein Geheimniß in den Stunden

dieses Tages, ein Geheimniß, dessen Losung bald

von den Lippen der Christenheit frohlockend ertönt.

Und dieses Geheimniß ist es, welches eine süße Thä-

tigkeit in alle Menschen gießt und die Emsigkeit be>

flügelt, womit die Mutterliebe und das Alter eineS

geschmückten BaumchenS schwere Atste abwartS bcn«

gen z» dem Kinderherzen, in dem die Erde nud der

Hlmmel sich begegnen.

Es >st ein schönes, beneidenswerlhcs 5,'oos, die

Erinneruugen oeo elgenen Lebens in die dichter dte-

seö Tages verweben zu dürfen. Er bildet eine heitere

Pforte, und wer durch si< i» daö Erdenleben trat,

den umgibt die alte Sage mit wunderbaren Gaben.

I n seine Zukunft sind gehttmnißvolle Spende» ver,

flochten, seii, A»ge ist heller nnd sieht klarer als der

Blick anderer Menschen, seine Zukunft muß glä»«

zender sein als die ihre, und wenn alle Zeichen t rü ,

gen könnten, ei» höherer Segen, mild und warm,

ruhcc doch a»f so erschlossene» i'ebeuscagc».

D l , erhabene kaiserliche Braus weilt noch nicht

in uuseier Mi t te , an deren Dasein diese holde Schlckc

salsspende sich kimpfl und iu lliter Wiederkehr heut

gefeiert wird. Aber ein glückoerheißeudeS Zeichen bleibt

es, daß ihr blühendes Bi ld m diesem Strahle,,«

glänze einer schöne» Zukunft sich unserem Auge of-

fenb.nc. Wiens Mauern umschliche» ?as ueue Pfcinh

des Glückes noch nicht, aber mit dem g«n,;e» w.ilen

Reiche fcierl es jubelnd und iinngst bewegt deu nencn

Festtag i)Mlr«»chb.
Das Schicksal u»d die Aufgabe der Frauen bat

etwas Hohes, Herrschendes i „ sich, von den Kreisen
oes ein sacht» Daseins a» . bis zu den Stufen der
Throne. Tausendfach verblühe» solche Himmelogabe»,
»ur gekaunc von Weulgeu. Wo sie sich aber iu Ver ,
gailgenheit und Gegenwart offenbaren, getragen von
der Macht hoher und glänzender Velhältuisse, b'ioen
sie M lhrem leinen Wesen deu Schmuck, die Krone
t>eo MeüschexdalVillS u»d der Geschichte von Na-
tionen.

Unser Vaterland bac solcher Bilder viele anfzn-
bewahren, Gestallen m«ld und sauft, nur durch ,hre
Tugenden vvlleuchcend, herrortreteüd allein m der
Auszelchnung st>e»g e,süllter hoher Pflichten, und
andere, berufe», lhren nnstoblichen Werth >n dem
Rahmen der Geschichte als tostbaieSGul hinzugebe»,
^ ' t r oenkt »tchc jept »och mis R»h>U!»g zencr gro-
ßen Kaiserin, welche, em Ideal der ganze» dentscheî
Elat ion, »n ihrer herben Bedrangniß selbst die Hr>-
ieu von Alt-Englaüto edllsten F>a»e» llef erglisf.u
und hl»gelil>»gsvoll sab? W « viele Eri»ner»l»ge!, der
Gegenwart rrlche» »xcht b<e iu jene ferne» Zelten^
wo in mächtig/n Quaher» die Grundlagen der Machc
»no Glvßt des welce» Reiches errichtet wurden. wo
die Einigung der Rationen OeS Bandes sich ;um er?
stenmal «M Bewnßlsou genleinsamer Interessen, ein-,
heiilicher Pflichte», des glelchiu ^ebens^wecke^ ver«
schmolz^ U»d hat nicht die Gegeowarc salbst die lauge
Reihe dieser Frauenbilder vermehrt? Wachte a» den
Stufen des Thrones nicht m gefahrvollen Scnncen
der GenlnS der Mxt lel l iebe, dessen Herzenoschlage
glelch heiß und i»»ig si»o i» der ärmste» Hütte noO
aus den schimmelnde» Höhin des Gebens?

Diese Blloer der Vollkommenheit und Herrlich,
keil empfange» mit sreundlichem Gruße die holde j » ,
gendl'che Gestalt, welche sich »ahe» w i l d , um eluen
ter eisten Throne Europa'S au der Seite unsrrS
Herr» u»d Kaisers z» besteige». E<n heiliger B » " 0
steht l» Allssicht, ueue Beziehunge» weide» ^»egen«
ceuhäuser. beide deutschen Ursprungs, velkuüpft»,
irelche stelS in ihrer A»»ädeln»g Glüct und He,l
fa»de». Eül Fest oon doher Bedentuug. ob in stiller
Tdeiluahme oder im rauschenden, lauten Judel qe»
feiert, gleichoiel. ei» Flst der edelste» A i s ' e m Na-
tio»alfcst des Reiches schimmert uns m de» Tagen
der Znknuft e»lgegen. Seme Vorfeier begann i» den
nahende» Stunden des heilige» Abends. M>c der
Jubelfeier der Kirche. mit ihren Friedenogruße».
iö»c uns auch diese Kui.de melodisch e»lgege». Die
bellen dichter einer kindliche» Wells,ende, die ihren
lichtn Bogeu um den Erdkreis der l^bristelihrit legt,
ontlälen anch d,e anmuihigen. mic Verehrung und
Hingebung geschaute» Zuge, dcre» l t 'bl ld hald das
Kleinod uud Glücköpfand d,r alle» Kaiserstadr, der
Stolz u»d die Fre»dt des gesammten Reiches sein
wird. , ^ ( W . Ztg.)

Druck uud Verlag von I . v. Kleinmayr uud F. Vamberg m vaibach. Veraulwortliche Herausgeber unt> Redacteure: I . v. cklemwayr und F. Vamberg.
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aus dem Abendblatte del- österr. kais. Wienel-Zeitung.

Wien 24. December, Mittags l Uhr.

Die Vörsc zeigte gegcn gestern leine bedeutend, Aenderung. ^
9iildrigere Notirungen aus Paris und London hemmten dir Gr.-
fchäftslust und dir Entwicklung ei er günstigeltn T»ndenz. Die
Offectcu hielten sich fest im Preise-

5 "/« Metall, standen U5 V, —'/.- Schi beliebt warm
4 '/, Vy Metall., welche bis 83 ' / . bezahlt wurde«.

Wordbakn-Actitn variirtcn zwischen 83ll und 8A6 «/̂ .
Vanl-Attien wurden durchschnittlich )nit 1388 verkehrt.

Freinde Wechsel und Metalle waren fester iu, Preise.
Lundou i i ft. Kl Brief. — Paris 135'/, weld. — Ham-

l'urq,«.'»'/. Geld. - - Frankfurt 1,5 (»eld. — Mailand l13 '/,
Geld. - Auqsburg^liL Geld. — tworno 1l3 '/. Vrief. —
Amsterdam U7 '/. Vri«f.
Staateschulovcrschr.'ibungen zn 5 ' / , ft3'/„—83^

dctto .. 8 / 8 . . . 5 ' / , l , 0 ' / , — l l l
dett- .. „ 4 >/. 7. « 3 - « Z ' / .
detto .. .. ^ ' / . 7 4 - 7 4 7.
dettov.I.i85ft,n.3tückz. ^ 7 . 92—82'/.
dttto 1«ü» „ 4 7» 9 l7.—9H
betto verloste 4 7« — —
dettc. .. 3 7« 5 7 - 5 7 ' / .
detto „ 2 7,7.47'/.-47'/.
dctto „ 17» l8 7 . - W
dettozu.^imAusl.verzinsl, — —

Wrundentlust.lOblia,. N. Oestcr. zu 5 7« 92—92 '/.
dctto anderer Kronlandcr 91—l)l '/,

i'̂ 'tteris Anlchen vom Jahre l^34 233'/,—23A'/.
detto deito 183« 136'/^ — , 3 « ' / ,

BancoObligationen zu 2 '/, ' / . «U-6o '/,
Odliqat. des ̂ . A. Anl. v. I . ll<50 zu 57. 1U«'/,—10l
Bani, «ctien mit Vezug pr. Stück 1388-139«

dltlc> ohne Bezug NüU—>15'i
detlv mucr Einiffion 10^6 l027

Esconiptrbanf-Actien 99 7 , - 9 9 7.
Baiser Ferbinands-!)lordbahn 2!<ü 7 , -23«
Wien ^loggni^er l73—174
Vudirris î>u Gmundnrr 2S4—267
Preßb. Tyrn. Visenb. l . «u,iff. — -

2. „ mit Priorit. 4ö—4?
Oedeul'urq-Witner-Neustädter ü? 7 . - 5 ? 7.
Dampfsr!nss-Acti>n «26—628

detto N . Emission U22—63g
detio 12. do. «00—6U2
detto des Lloyd 627—630

Wicner-Dampsmühl-Actiell 127—12«
Como Rlnlschcint 14 7 . - ^ 4 '/,
l5stcrh«zy 40 i l. Lose 78—78 7.
Windischgray««ose 2« 7 . - 2 ?
Waldttcin'schc ., 28—28 7.
Keglrmch'sche .. 10 7,—1« 7.
Kaiserl. rollwichtigc Ducats-Agio 20' / .—2«7,.

Telegraphischer ttuurs«Vericht

der Staatspapiere vom 27. December »853

Staa!Sschuld»erschreil»ungln . zu 3 v(5t. in CM 93 1̂ 2
d.tto „ 4 l/2 „ „ 83 1/1«
detto „ 2 >/2 .. ., 471/2

D '̂r eüen >nil Verlosung v. I . !«34, ,»l 100 ft. . . 233 l/4
detto detto l83U. „ 1NN « . . «361/4

Obligations« de< lembard. ven»t. Änlehens
Uom I . 1850 zu 57„ 100 1/2 ft. i« l5. Oi.

Acticn dcr ?liedcrö»1trr. (zscomptr-Ge^
sellschast pr. Glück zu 500 i, 498 3/t fl. in C. M>

Ä!» t ! ' ^ l , ' " , :>l. Htutt >378 fi. >» <5. Vi.
Actien der K«>!«< ^ertinuuds^Vlerdt'a!)»

z» ,<!l>0 !<. <«. « i 234Ü il,!»«!.!«'.
Aetien der Wien wloggniher-Eisenbahn

zu 5l)N fl. (t. Vt. .' 375 si.iüC.M.
Ä<l,s» f,,i >'fl,sr. Donau» Dampfschifffahrt

ohne Bezua.sr.cht <u 5UU li. ü. M. . 6«6 «. m til. » i
Actien des österr. Lloyd in Trieft .

;u 5«»«» fl. <i. M V28 3/4 st. in «. M.
t5omo' Nentcuscheine zu 42 Lire 5 . . 14 l/4 st. in (5. M.

Wechsel« (öoms vom 27. December l 853

Amsterdam, sür l00 Holland. Gulb.. 3llh>. 97 1/2 2 Monat.

«u«-"nrg. für .„0 ^u.de» <5«r.. ̂ . » ^ ' . ^ ^ ^ ^ ^ ^

Franf »r! , i .M, . (j,,r »2U ,», slidl> . ^ « )
ein< Nähi. !>» 24 !/2 st. »us,, «u!d., l 12 3/8 3 Mmial.

Haml'uvq. fur l«0 Marl A.n,«?, Guldm 86 1/8 2 M.ual.
kivorin'. fm 3<>U kos.'M!,,<!!t ̂ i « , «u!d. 113 3/4 Ä Mona!.
V.ndo», für « Pfund Kterliüst. ^ulde» «1-l8Bf. 3 Monat.
M'llmld, silr 300 Otsterrelch. llire. Gulb, < !3 7/8 2 Mon.!«.
Wl̂ r,,><l<, für 30<» Zra»s,u. . »ttuld. 135 3/4 t̂ M»,>ua!.
Pari«, für »UV Franst« , . Guk I3ö 7/8 2 Mouul.

G e t r e i d - D u r c h s c h n i t t s - P r e i s e
in Laid^ch am 24. December l»53.

Marktpreise. I Magazin. -
Eil, Wiener Metzen Pltlse.

. ^ « ^ ! , ^ ^ ^ 1 'fi. ! sr

W e i z e n . . . ^ ^ 6 3 5
K u k u r u t z . . . — — l 4 4 0
H a l b f l l l c h t . . — -^ ! ö 2 4
K o r n . . . . - " ^ ! 4 « )
G e r s t e . . . . " " " * "
H i r s e . . . . — — ,1 4 1 5
H e i d e n . . . — — ^ 3 4 0
H a f e r . . . . — — ^ 2 2 4

Z. l982. (3) Nr. !48^)0.
E d i c t

Vom gefertigten k. l. Bezirksgerichte wird tue-
mit bekannt gemaclit, daß es über gepflogene Er«
heblmqen sür den „ock minderjährigen Johann Skut«
tin von Sneberje, aucti nach erreichter physischlr
Großjährigkrit die Fortdauer der Vornnindschast cnif
unbestimmte Zeit anzuordnen befunden habe.

Hievon werden sämmtliche Interessenttn zur
Warnung mit dtm erinnert, daß ihm Primus Douc
als Vormund beî eg bcn ist.

K. k. Bezirksglticht Umgebung Laibachs am
22. December »833.

3. »964. (3) Nr. 72ll>.
E d i c t .

I n der Erecutionssache des Anton Terleft von
Unterschonberg, wider Damian Mestnik von Läse,
ricln. 52 fl. 30 kr,, ist die mit Bescheid? llllo. 3 l .
October l. I . , Nr. 6 l50, auf den l«. December
l. I , angeordnete erste executive Fcilbietung der,
dem Lehtern gehörigen Realität, dem gcmeinschaft,
lichen Einverständnisse zu Folge, als abgehalten anzu«
sehen, wogegen <̂  bei der zweiten und dritten Feil?
bietung das Verbleiben hat.

K. k. .Bezirksgericht Sittich am l7. Decent
ber »853.

Z. l866. (3)

Neujahrs-Anzeige.
Einem qeehrtcn Pul>licum gibt sich Unterzeichneter die Ebre, sein mit Claffl-

kern, Iugcndschliflen uni) allen s,ch zu Neuja^re^ Geschenken elqncnden Büchern
reich versehenes '̂agcr zu empfehlen, mW erlaut.^ sich versehe hlerbel namentlich
ans nachstehende, in döchst eleganten Elnl^änoen bei idm vorräthige Werke auf-
mesksam zu machen:

^ Ä i b l l M fm- Delitschlaods Töchter. Mic Illllstiaci^ucn von W. <̂ öhe. ) „ dalblelnwandband
^ ^ « ^ »lit ele^ainei' Dectclrcl^ierlllig u»^ Goldschnitt. Pivis ^ ß.
»ü!3iz B l ü t h e n u::d P e r l e u deutscher Dichtung. Mosaikbano mit Golt>schl,ttt P,,!) 3 fl. 20 kl-.
^ ^ ^ V t t j ^ ' r , Dichtt'rgai'ben. Elegant g»'b. niii Deckrll^'izieimlg mid Goldschnitt. Pivis 2 fl. 52 kr.
'OD? 33 i l ) rv t t ' s sämmtliche Werlv ron ?id. ̂ öltger. Diaxiain ^ ?lll<gabe mit l2 Hiahlirichei». «2
><^H^ Theile, m Gaozleiliwandbälidel». Preis 5 si. 20 t:'.
M ^ H ^>et l»el s Grdichic. Ell'gant gcbüüdel, !l,!t Dcck l̂veî ,'<!n,ng und Goldschnitt, Preis 3 fi. 48 kl'.
A3DI (^)Vt l )e s sällnnclichc W^rkc. Taschc»'?ll>ögabc, 40 Theile ii, 20 Halbl.'ii'wandalidei,. Prc>i5 4l) fl
^ ^ — Faust. Ganzl^iüwalldband mit Gold chmtc. Picis 2 si. 20 kr.
«ÄWl — sailiinlliche Gedichte. M«t Po-tiait. Gallzleimvaodband mit Goldschnitt. Pieis 4 fl. 8 kl'.

G r U t t , ' 'Ä t t as t . , Gedichte. Gaozleiow^odbaiid mit Goldschnitt Preis 3 fl. 50 ke.
IDO^H — Der letzte Ritter. Ganzleinwandband mir Goldschnilt. Preis 3 fl.

— Schutt. G.nlzltiüwandlxnid mir Goldschnitt Preis 2 ss. 20 kr.
K»H^ »^elNe'iK Buch der Lieder. Hl,gant gebmide» mir Deck.lverzlerlmg und Goldschnitt. Miniailll'.
D « H Ausgabe. Preis 3 si. 20 kr.

O l e t t k e , Deutschland's Dichterinnen. <3l.g,n,t gebunden mit Goldschnitt. Preis 2 ft. 36 kr.
L e u a n ' S Gedichte. Ganzleinwandbaiid mit Goldschnitt. Preis 5 fi. 48 tr.

^ " N ^ ' . ^ ' ' ^ " " a e u l i e d , ülxlscht 00!! Siunocs. Ganzleiinvanddand. Preis 2 fi, 6 kr.
^ V ^ I ^Vfsta l l , . Deutsch V'0!l A. ^ölt^er. Ga,,zl.i»wa"dbaüd. Preii> 2 fl.
^ 3 ? ^ ) ^eö>v l t z , v . , ?linarat>ll), Elegant gebunde» „nc Decrc>o.'.z.erung U!»d Goldschnitt. P.eiS » ft. 42 er.
M » A _^ Oedichce. Elegant gebunden init Drckcl^ei^iun 1 Ilüd Goldschnitt. Preis 2 fi. H2 kl'.

DD ) l 0 ^ u c t t e , 2izaldmeiste!s Brautsahrr. Elegauc gebmiden mic Goldschnitt. Pie,5 50 kr

lN»« 3 I l l c k e r t ' s Gedichte. Ganzlelnirandband mic Goldschnitt. Preis 4 fi.
V ^ H c h i l l c r ' s sämmtliche Werke. Taschen - ?lusgabe. l2 Theile in 6 Halbfrailj'Chagrin.-Lederbän-

^ A dcn. Preis l0 fi,
M « H __ Gedichte, 8oo. Ganzleinwandband. Preis l fl. 50 lr.
>«D^ S c h e r c r . Deutsche! Dichtelwald. Elegant gedlllldel, Mlt Goldschnitt. Preis 3 fl. 36 kr.
? M / T a f s o ' ö befreites Jerusalem, übersetzt von Gries. Ga^kilüVüNtchand. P>eis l fl. 40 kl'.
ck»>« U h l a n d ' s Gedichte. 8r>o. G>uizIei'M'andt"wd mit Goldschnitt. Preis 2 fi. 40 kr.
^ ^ ! Hschokko ' s Selbstschall. Mit Poilrait. Gan^leinwaiidband. Preis 3 fi. 50 kr.

^ N » ^ « ' i ^ Vitl. t! 'I>^.'lii<>. ^all'ranzbai'd. Prei) 3 fl »0 kr.

lU'Nt- t l l ' N l s l » l ) ' « ' ^ . l')' W. l.). l.^vl'11. El.gaiu gel?ullde„ ulit D.'ckell,'erjierung und

^ Goldschnitt. Preio 3 fl. 20 kr.

G r e b i t z , Die besorgte HanSfral,. Gebunden Preis 2 fl. 52 kr.
D ^ I G i s t e l Und V r o M M e , Handduch der Naturgeschichte aUer dici Reiche. Gtbnndel, Preis 6 ft.

M a l e r i s c h e Htatursteschichte der dxi Reiche, für Schule und Haus, mit vielen ipil.
dein. PreiS 7 fl. l2 kr.

< ^ M V e r l l d t , das illnstrine Toldatenlmch. Gebuxdei, 2 fi. l6 kr.
' M ? ^ P e t i s k l l s , der Olymp, Elegant g.bxndl,,. Preis 2 fl, l0 kr.

«loll. (Uiontlni*
Buch<, Kunst- und Musikalienhändler in Vaibach.

3. 1990. (3)

Prünumerations Ginladuug
auf dcn zwölften Jahrgang der

kiiictijftkili. «»licrtiiijKkili in »arod^kili r«'< i.
MU wclchen im kunsügen I a y l . , laut dcr d.c^ilüt.n A:nnnce in Nr. t»« d,e>er Zollchrist, alS oe.
sondere G r a t i s - B ei l a st c, die Fortschung der mit allgemeinem Beifall aufgonommenen
VV'.l<,>vl>'schen „ W e l t g e s c h i c h t e , " ( .^6..- . ^,'v<^,..i<^.) crscke.nen wird, — I m Verlagsortt
(dci J o s e f B l a s n ik in La ib ach) bezoa,cn, kostet die Zeitschrift, welche wo'chc.Nl'ch i « " ' " "
erscheint, gc lnzMig 3 ft., halbjährig I st 30 kr., vierteljährig 45 kr.; - pr. Post 9 ° " ' " "
rig 4 fi., halbjährig 2 st., vierteljährig I st. Die P'-anumttatwuö.Mer w.rden p o r l o , "
ersucht


